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eine Trennung die ſeine Eitelkeit ſchonen ich glaube er ähnt
daß meine Liebe zu dir deine Liebe zu mir mehr iſt als eine
kleine Ligiſon denn Niedrigkeit der Geſinnung traut er uns

beiden nicht zu und nicht wahr Clariſſa einer großen Leiden
ſchaft die dem Herzen entſpringt muß man alles verzeihen
Alſo doppelte Vorſicht Dieſe Art des Briefwechſels iſt un

lich wem vertraut man Finde jemand nur nicht aus
unſeren Kreiſen irgend eine Trinkgeldnatur n

Dieſer Perſon glaubte Jhre Exzellenz ſicher zu ſein Luiſe
ar ihr aus der Roſenvilla in das Miniſterhotel gefolgt und das

r einer Zofe Dadurch daß ſie immer mit in das prinz
Atelier gekommen erleichterte ſich die Sache auch ſtand ſie

weit entfernt von dem Miniſter der gar keine Augen für
nſtboten hatte daß hier ein Verdacht nicht auftauchen konnte

Fortſ folgt

Bunte Zeitung
Hochſeepanorama Jn Hamburg hat die Eröffnung eines

neuen en Panoramas ſtattgefunden Es wird uns
rüber folgendes berichtet Neben dem bekannten Schlachten

ama von rer Eugen Bracht und dem Hiſtorienmaler
G Koch am Millernthor ſüdlicher Theil des Heiligengeiſtfeldes

ein neuer großer Panoramabau welcher der maritimen
Bedeutung e turge entſprechend eine höchſt originelle und
ſegne eranſchaulichung des Seeweſens und der Schiffahrt
in ſich aufnimmt Es iſt dies das von dem rühmlichſt bekannten
Marinemaler Hans Peterſen aus München hergeſtellte
HochſeePanorama deſſen Er W am 6 Dez Wtgeſnwen
tet e hamburger Blätter be gen ſich eingehend mit dem
unſtwerke und rühmen Kompoſition und Ausführung Das

mächtige über hundert Meter lange Rundgemälde ſtellt die Ein
ahrt des hamburger DoppelſchraubenSchnelldampfers Auguſta

xia in den engliſchen Kanal dar zur Rechten des auf dem
a und Ausſtattung ganz naturgetreu nachgeahmten Achter

dieſes Schiffes befindlichen Beſchauers dehnt ſich die ſteile
mannigfach geſtaltete Küſte von England mit der alten Hafenſtadt

J während ringsum auf der von einer ehe en Süd
ſe bewegten Meeresfläche eine Unzahl von Seeſchiffen aller

nur erdenklichen Art zur Vollſtändigkeit des großartigen See
iäldes beitragen Es hat auch eine hiſtoriſche Bedeutung

ſoferne es den Moment feſthält als die Auguſta Viktoria
im Frühjahre 1890 gerade an dem deutſchen Mittelmeer

r vorüberfuhr während dieſes von Kaiſer Wilhelm II
an Bord der Hohenzollern vor Dover begrüßt wurde die
betreffenden deutſchen Kriegsſchiffe Kaiſer, Deutſchland,
Ziethen, Friedrich der Große und Preußen ſind wiederjegeben ebenſo wie die Kaiſeryacht Hohenzollern ſelbſt Die

iner dem Achterdeck liegenden Schiffsräume ſind durchweg der
Birklichkeit nachcebildet ſo daß der Beſucher auch ein voll

ndiges Bild von der inneren Einrichtung eines der neuen
hamburger Schnelldampfer Veit Bei dem Beſuche der beiden

unteren Räumlichkeiten hat man den überraſchenden
lick zweier Dioramen von denen das eine den Fürſt Bis

auf hoher bewegter See das andere den Hafen von New
mit der ankommenden Normannia darſtellt auch dieſe

der haben künſtleriſchen Werth
Von der bairiſchen Armee im 3 Jahrzehnt dieſes Jahr

erts erzählt der Ritter von Lang in ſeinen Erinnerungen
gendes Jm HQuartiere war die Mannſchaft meiſtens beſoffen

übernachtete auf einem Dorfe das mit einer Abtheilung
eweſen beſetzt war und hörte von meinem Zimmer die Ordre
eilen daß alle Mannſchaft um 7 Uhr abends ſich zur Ruhe

begeben und um 2 Uhr in der Frühe zum Aufſtehen geblaſen
derden ſollte en ungeachtet ertönte die Trompete erſt um

S r zier ganz außer ſich ſetzte den Trompeter zur
Rede welcher ſich damit entſchuldigte der Wirth der ihn zu

verſprochen ſei betrunken geweſen und habe ſich ver
Unterdeſſen kam der Wachtmeiſter herbei und rechtfertigte

daß in ſeinem Wirthshauſe der Hausknecht betrunken ge
n und den Hausſchlüſſel verloren Zum enſter hinaus

uſteigen ſei unmöglich geweſen da es lauter enge Gutzerleint ünter gewaltigem Sammern und Seufzen des Offiziers
nun der Wachtmeiſter wieder ab um den S zu

kam aber bald wieder zurück Herr Lieutenant

in her Meere erh geltenS r Korpora fragte er ibetrunken Und der Auch betrunken Alles Alles
t iſches Erbarmen klagte der Lieutenanta haben See zu vertreten Warum haben ſie die Mannſchaft

noch Jaſſen nach 7 Uhr ich habe Alles zum Schlafengehen
rdert Sind auch ſchlafe gange Herr Lieutenant hat aber

Der ein kleines Faſſel mit ins Bett und unter ſeinen Kopf ge
S und daran gelullt bis ihm Hören und Sehen vergangen

iter un Man beeilt ſich die Arreſtanten loszub ufſigen zu laſſen Der Wachtmeiſter ſolle ihnen

e Raerion derentvortich Hermann Jordan in Halle

fagen das thue der Herr Lieutenant aus beſonderer Gnade und
damit ſie nicht gar um die Ehre kämen die Parade mit und
ihre Fehler gutzumachen Da kam derſelbe treue Wachtmeiſter
bald wieder und ſprach Herr Lieutenant ich hab Jhuen zu
melden die Arreſtanten ſind auch beſoffen Es war kein nüchterner
Menſch im Dorfe der nur die Pferde gefüttert hätte Man be
ſchloß alſo man wolle die Pferde an einer Koppel nehmen und
nach der nächſten Station treiben um ſie abfüttern und von
nüchternen Menſchen ſoviel davon aufzutreiben weiter führen zu
laſſen Unterdeſſen ſollten die allmählich nüchtern gewordenen
Burſchen nachkommen

Vom Paßweſen wie es hier und da in der guten alten Fern
ſich geſtaltete giebt ein Vielgereiſter an eigenen Erlebniſſen
folgendes zum Beſten Zu Schaffhauſen als ich ſchon die halbe
Rheitibrütte paſſirt hatte lief mir ein Thorſchreiberlein nach mit
dem Rufe Herr hier müſſet Sie Jhre viſiren laſſe Jch
aber kehrte mich trotzig mit den Worten Was fällt denn Jhnen
ein ich hab gar keinen Paß was auch wirklich der Fall ge
weſen woranf die Antwort des betroffenen Schreiberleins wart
Ja das iſt was anderſt reiſet Sie Wie Weil man mirſagte in Ulm würde ich nicht leicht ohne Paß durch das Thor
elaſſen ſo griff ich ſchon vor der Stadt den nächſten beſtenEblbaten u gab ihm mein Bündel zu tragen und uns neben

ihm her Auf das Anrufen der Wache hieß es Laßt ihn gehen
iſt a Kandsmann Nichts leichter als mit ſolchen und ähn

ichen Kechheiten einen armen Teufel von Poſten zu überrumpeln
Jn Salzbutg einmal wo der Poſten nicht Luſt hatte mich
durchzulaſſen ſagte ich da ich kein anderes Mittel mehr fandHör Er Er iſt ein Eſel worauf der erſchrockene Thorſchreiber
mit tiefem Bückling zurücktrat und demüthig ſagte s iſt alles
richtig Jhre Gnaden

Lord Salisbury der gegenwärtige engliſche Premierminiſter
wurde einſt von einem Neffen der ſich für einen großen n
kenner hielt mit äſthetiſchem Geſchwätz gründlich gelangweilt un
zeigte dies ſo offen daß der Neffe ſagte Jch fürchte Hnkel 77
du ein arger Philiſter biſt Mag fein, antwortete der Lord

jedenfalls bin ich dann nicht der erſte der Heimſuchung durch
einen Eſelskinnbacken erfahren hat

Der Prinz von Joinville der geradezu in Feindſchaft gegendie Engländer machte äußerte einmal zu einem britiſchen See

offizier Mein fehnlichſter Wunſch wäre in einem Kriege r
meiner Fregatte 20 Minuten längs eines engliſchen Kriegsſchiffes
von gleicher Stärke zu liegen Der Engländer antwortete
höflich O bitte königliche Hoheit zehn Minuten würden voll
ſtändig genügen
In einer amerikaniſchen Gerichtsverhandlung rief ein

Anwalt mit Emphaſe Ich habe eine Waſſe mit der ich jeden
Schuft und jeden Narren zu Voden ſtrecke Sofort ſtellte ſein
Opponent den Antrag dar ihm die Waſſe abgenommen würde
er möchte ſonſt Selbſtmord begehen

Wiſſenlchaft Kunßt Litteratur
Eine Ausſtellung von hohem kulturhiſtoriſchen Jntereſſe

die Victoria Ausſtellung iſt am 2 d M in der New
Gallery in Regent Street London eröffnet worden Sie ſoll
dem Engländer den ganzen Zeitraum vom Regierungsartritt der
Königin Victoria bis auf die Neuzeit von 1837 1891 ver
anſchaulichen und ihm ſpielend den Unterſchied zwiſchen damals
und jetzt beibringen Zu dieſem Zweck enthält ſie zahlreiche
Bilder Büder welche die wichtigſten Ereigniſſe im Leben der
Königin darſtellen und Gemälde der berühmteſten wiſſenſchaft
lichen litterariſchen künſtleriſchen politiſchen und kirchlichen
Männer die während der fünfzig Jahre Geſchichte gemacht
haben außerdem Modelle von Lokomotiven Dampfern und
Rettungsbopten und der ForthBrücke nebſt Photographien der
Menai und Britannia Brücke telegraphiſche und telephoniſche
Jnſtrumente Stark vertreten durch Manufkripte und auto

e Briefe ſind Dickens und Thackeray daneben Erinnerungs
d der Krönung der Franklin Expedition von Lucknow und
ordon

Wie uns aus NewYork gemeldet wird ſind für zwei
Broncegruppen Krieg und Frieden am Soldaten und
Marinedenkmal in Jndianopolis Staat Jndiana Preiſe aus
r n darunter ſolche im Betrage von 4000 und 2000 M

n Koſten für dieſe beiden Gruppen ſind etwa 400,900 M aus
ewörfen Eine Betheiligung deutſcher Künſtler an dieſer Preis
ewerbung wird or gewünſcht Einzelheiten können bei der

Geſandtſchaft der Vereinigten Staaten in Berlin in Erfahrung
gebracht werden
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Viktoria kauerte in halber Ohnmacht hinter dem Gebüſch
Sie hielt den Athem an um ſich nicht zu verrathen um keine
Silbe des bedeutſamen Geſpräches zu verlieren von dem ſie
fühlte es führe unbedingt zu einer Kataſtrophe

Wird die berückende Zauberin über die Zurückhaltung des
Mannes den Sieg davontragen

Sie hat ſich zu ihm niedergeſetzt einige Stufen tiefer ſo
daß es ausſieht als wäre es ihm zu Füßen Sie lehnt ihren
reizenden Kopf zurück an die Marmorwandung daß er in
m Linie mit ſeinem Knie iſt und ſo blickt ſie unverwandt
zu ihm empor

Haben Sie kein freundliches Wort für mich Sie waren
vorhin ſehr hart zu mir, ſpricht ſie klagend in ihrem fremd
ländiſch betonten Deutſch und ſieht ihn an mit großen ſehn
ſuchtsvoll ſchmachtenden Augen Sie Tyrann ſteigen Sie
mal 7 von Jhrem Thron Jch bitte ja ab Sehen
Sie ſo klein ſo demüthig bin ich vor Jhnen, ſagt ſie
mit über der Bruſt gefalteten Händen in der Haltung einer
Odaliske vor dem Paſcha Machen Sie mit mir was Sie
wollen nur nur behandeln Sie mich wieder gut Wenn
Sie Judith nicht mögen ſchneide ich ſie weiſ ihr morgen
meine Thür Jch breche mit der ganzen ganzen Welt wenn
z wenn Sie Sie nur Es endete in einem unver
ſtändlich leidenſchaftlichen Stammeln

Miſſis Bikham rief Pruß wahrhaft entſetzt und ſprang
erſchrocken auf

Noch hoffte er den überwallenden Gefühlsausbruch aufhalten
zu können durch dieſen warnenden Ruf

Es war zu ſpät Seine kühle Zurückhaltung gerade reizte
das leidenſchaftliche Naturell zu desperatem Vorgehen Jhre
Arme hielten ſeine Kniee feſt daß er ohne Gewalt zu ge
brauchen nicht einen Schritt machen konnte

Sie ſollen Sie müſſen mir antworten Was hab ich ver
brochen daß Sie ſeit kurzem ſo eiſig ſind Sagen Sie es
ich beſchwöre Sie Jch will mich beſſern ich will ich
werde ich
Wieder erſtickten die Worte in bebender Leidenſchaft mit der

ſie ihr heißes Geſicht gegen ſeine herabhängende Hand preßte
Sprich ſprich, drang ſie in ihn weißt du nicht daß ich

von deinem Munde abhänge als wäreſt du der Richter über
Leben und Tod du willſt fort ſagten ſie da drinnen wes
halb willſt du fort murmelte ſie unbeſchreiblich hingebend

wenn ich erſt weiß daß meine Seele nicht vergeblich nach
deiner ſchreit daß ſprich doch ſteh nicht ſo ſteinern,
flehte ſie in ſteigender Angſt

Pruß ſetzt ſich ſtill wieder nieder Hier hilft kein Gewalt
akt mehr Es wäre ungroßmüthig roh

Mit ſchonungsvoller Zartheit rückt er ſich ſo weit zurück
daß zwiſchen ihnen ein freier Raum bleibt Sie that ihm in
innerſter Seele leid Sein Zartſinn durchlitt mit ihr die
Pein die er ihr bereiten mußte Mit vor innerer Bewegung
ſchwankender Stimme beginnt er ſanft auf ſie einzuſprechen

Liebe Mrs Bikham liebe Dolores hören Sie mich ruhig
an Sie laſſen mich ahnen daß Sie mir etwas von unſchätz
barem Werthe zu bieten haben Tief beſchämt ſtehe ich vor
Jhnen weil ich zu arm bin es zu erwidern Fahren Sie
nicht auf laſſen Sie mich ruhig ausſprechen Jch meine nicht
materielle Güter Die nähme ich ruhig an wenn ich Jhnen
dafür einen vollen ganzen Menſchen zu bieten hätte Sie
fallen leicht dagegen in die Wagſchale und meine Stellung
mein Name machten es quitt

Jch will warteu warten, murmelte ſie faſt unhörbar
Wenn wir uns angehören wollen ſprach Pruß mild

weiter nennt man das Ehe
Sie ſah ihn in erwartungsvollem Staunen an
Er a unbeirrt fort
Liebe liebe Dolores wir Norddeutſche mit unſerm grüb

leriſchen Denken ſind eine eigene Menſchenklaſſe Wir können
nicht unſere vielleicht ſchwerfällige Art abſtreifen Uns iſt die
höchſte Menſchenvereinigung kein Spiel weil wir alles furcht
bar ſchwer furchtbar ernſt nehmen Wir haben einen ſo hohen
Begriff von den Pflichten der Ehe daß wir uns nicht leicht
fertig mit einem halben Prpöep hineinbegeben können wollen
wir die heiligſten Pflichten dabei nicht verletzen gegen ein
armes Geſchöpf das ſich uns auf Treu und Glauben mit
Leib und Seele anvertraut

So ein armes Weib iſt immer dabei dem Manne gegen
über im Nachtheil wenn die Jlluſionen hinterher geſtört wer
den Der Mann trägt ſein leeres Daſein hinaus aus dem
Hauſe Das Weib bleibt mit ſeinen bitteren Enttäuſchungen
allein darin zurück oder tröſtet ſich wenn es keinen v
Halt in ſie hat auf eine Weiſe die nicht gut thut und ſeiner
und ihrer Ehre ſchadet Davor will ich Sie bewahren meine
a kleine Dolores mit Jhrem jungen ſchwärmerifchen

erzenne Sekunde hatte ſie wie in Zerſchmetterung zuſammen

geſunken dageſeſſen dann ſchnellte ſie mit Ungeſtüm empor
Sie verachten mich Sie ſtoßen mich zurück, kenchte ſie

außer ſich Alle Farbe war aus re Geſicht gewichen
Verſchmäht verſchmäht ſchrie ſie ſchneidend auf und ballte

die Hände vor der ſchmalen Stirn
Jch habe Sie lieb wie ein Freund ein Bruoer der ſich

an Liebreizes ſelbſtlos freut und Sie vor Schaden bewahren
möchte

Und warum warum nicht Sie preßte die Worte müh

ſam r s gh die Or errieth das Ungeſagte n ſchmerzte die Demüthides ſchönen jungen Weibes ſie der roßmitht Seele

ein Geſtändniß ab von etwas das er als Geheimniß in ver
ſchloſſener Bruſt bewahren wollte

Jch Dre Jhr Schickſal Jch verſchwende mein Gefühl
hoffnungslos an ein Geſchöpf das nicht ahnt wie grenzenlos
ich es geliebt und wie ich trotz ernſter Beherrſchungskraft

mich noch heute innerlich nicht von ihm frei machen kann
Arme kleine Dolores weinen Sie nicht ſo bitterlich es iſt

unſer Schickſal Jhres meines unſer beſtes Empfinden
zu vergeuden Jch kann nicht anders Wie ich hier im
lichen Süden heimathkrank nach meinem nordiſchen Vaterlande
mit all ſeiner ſtrengen Kühle bin ſo an es in Wahl
verwandtſchaft an der Einen Einzigen feſt die nie erfahren darf
was ſie mir heute noch iſt

Jhre Frau ſtieß ſie todtenbleich hervor
Statt aller Antwort ließ er den Kopf auf die Bruſt ſinken

Und Sie wollen wollen trotzdem ſtotterte ſie unzu
ſammenhängend

Jch kann Sie nicht betrügen Vielleicht wirkt die Zeit ein
und ich kann mich einmal frei machen aus den B der
Erinnerungen die um ſo mächtiger einwirken wo ſie uns nur
die Lichtſeiten vorführen ohne das Verletzende des perſönlichen
Ber r fühlbar zu machen

Mein Gott rief Dolores faſt zornig ſo lieben Sie ein
Jdealbild und trauern einem Weſen nach das in Wahrheit
gar nicht exiſtirt

Sie r recht haben, gab er niedergeſchlagen zu Alleswas mir kke iſch und daher an ihr ſteht in
ſtrahlenden Farben vor mir Alles was mich wer
erkältete verſinkt in Vergeſſenheit Es iſt das was wir bei
lieben Todten alle Tage erfahren und ich brauche Zeit viel
Zeit noch ehe ich meine geſtorbene Liebe ganz und gar begraben
kann Und dann Dolores iſt ſie die Mutter eines lieben
kleinen Kindes das ich noch heute im ſtillen beweine alswär s mir eben geſtorben e würde dem kleinen Grabe

untreu würfe ich mich heut ſchon neuer Freude in die Arme
Laſſen Sie ſich nicht dadurch taäuſchen daß ich äußerlich ruhig



beiter erſcheine Ich bin mit einem tiefen Leid noch lange
nicht innerlich fertig und würfe nur trübende Schatten anf ein
anderes frohes Leben

Haben Sie Nachſicht mit mir, ſchloß er tief bewegt und
führte ihre zitternde kleine Hand ehrerbietig an ſeine Lippen

Und wenn Sie mich nicht vergeſſen wollen denken Sie meiner

ohne Bitterkeit ohne Groll rAufſchluchzend lehnte ſie ihr Haupt eine Sekunde gegen ſeine
Schulter

Welch ein Juwel ſind Sie Wie blind muß Die ſein die
das nicht ſieht, flüſterte ſie in tiefer r be en Dann
ſchüttelte ſie ihm mit leidenſchaftlicher Kraft beide Hände

Dieſer Abend hat mich beſſer fürs ganze Leben gemacht,
ſagte ſie mühſam unter Thränen Er hat mich Unermeß
liches verlieren und Großes gewinnen laſſen die Erkenntniß
daß es noch Männer giebt die Achtung verdienen Pruß
wenn Sie mich deſſen werth halten gönnen Sie mir wenigſtens
Jhre Freundſchaft die ich mir durch mein Handeln ernſtlich
noch verdienen will

Statt aller Antwort beugte er ſich herab und ſtreichelte
liebevoll wie ein Vater über ihre erhitzte Wange hin

Mit Freuden will ich Jhr Freund und Rathgeber bleiben
und Sie davor behüten, lentkte er ſcherzhaft ein den dümmſten
der dummen Streiche zu begehen das heißt das Liebesgirren

des ſchönen Antonio nun kopfüber zu erhören 2
Spotten Sie meiner ſuhr ſie beſtig auſ
Davor bewahre mich Gott Jch wünſche dem tragiſchen

Anfang unſerer Unterredung nur einen heiteren Abſchluß zu
We damit wir nicht mit Armeſündermienen zu der Geſell

o

aft zurückkehren die ſich wohl ſchon fürs Abendbrot da
en rüſtet
Sie ſchüttelte heftig abwehrend den Kopf
Jch gehe heut abend nicht mehr unter Menſchen, ſtieß ſie

ungeſtüm hervor IJch muß mich in der Einſamkeit mit mir
h zurechtfinden und begreifen lernen daß mein ſchöner Zu

unftstraum vernichtet iſt
Sie werden andere träumen, ſprach er ihr tröſtend zu

mit ſanfter Ueberredung bat er ſie von den kalten Steinen
aufzuſtehen auf die ſie wie lebensmüde hatte zurückfallen
laſſen Und als ſie in Halsſtarrigkeit da liegen blieb den
Kopf wie in Zerknirſchung auf die Stufen bettend ſagte er
mit wohlgezieltem leichten Spott

Schade daß wir Jhren Verehrer mit dem Urwaldsbart
nicht zu Stelle haben welch ein Motiv der büßenden Magda

lena für ſeinen Pinſel SDa ſchnellte S empor IJch will nach Hauſe
Das hatte Pruß gewollt ſie hier in ihrer demüthigenden

Zerſchmetterung nicht müßiger Neugier preisgeben Er
reichte ihr den Arm dar und mit verhaltenem Zorn

legte die wetterwendiſche umfeierte Dame ihre Fingerſpitzen

Morgen wird ſie ruhiger darüber denken, tröſtete ſich
Pruß als ſie ohne ein Wort noch zu wechſeln durch den Park
bis an die Grenzſcheide ihres Gebietes ſchritten und er da in
ehrfurchtsvollſter Körpervorbeugung den Hut in der Hand
ſo lange verharrte bis ſie die oberſte Stufe erreicht Dann
wandte ſie ihm noch einmal das reizende voll vom Kande
laber erhellte Geſichtchen zu Die Augen ſtanden noch voller
Thränen um das Mündchen zuckte es aber ſchon wieder in

h n Nit den Sngerſten warf ſie ihm Ruß

d

demüthige
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Chamäleon unberechenbare Queckſilbernatur Gott ſei
Dank daß ſie ihre Unruhe nicht in dein Leben trägt, mur
melte Pruß erleichtert zog noch einmal mit tiefer Verbeugung
den Hut und ſchritt nachdenklich zurück

Vor dem Gitterthor wie von Schwäche übermannt daran
gelehnt ſtand eine dunkle Frauengeſtalt
Großer Gott was war das Sein Herz ſtand ſtill vor
Schreck

Beide Hände ſtreckte ſie ihm flehentlich entgegen
Pruß Pruß vermochte ſie nur noch herauszupreſſen

Dann wankte ſie brach in die Knie Die ſchnellen Nächt
reiſen die Entkräftung durch mangelnde Ernährung während
dieſer haſtigen Fahrt die unbeſchreibliche Aufregung der letzten
Stunde waren ſelbſt für dieſe ſtarke Natur zu viel ge

worden SEr half ihr ſorgſam auf führte ſie mit ſchonender Fürſorge
bis an den Rundſitz hinter der Fontäne hin und nötbigte ſie
mit ſanftem Zwang da niederzuſitzen Mit über der Bruſt
gefalteten Armen blieb er vor ihr ſtehen und ſein Ton blieb
förmlich und kühl als er zu ihr ſprach

Das iſt ja eine unerwartete Ueberraſchung Jch hoffe
daß keine für dich unangenehmen Beweggründe dich zur Reiſe
nöthigten

Freiwillig wäreſt du mir doch in deinem Leben nicht nach
gekommen lag zwiſchen den kalten Worten

Seltſame Begrüßungsform zwiſchen zwei Gatten die ſeit
Monaten getrennt waren

Viktoria kannte den Mann da vor ſich jetzt aber bis in den
Kern ſeines Weſens und auch ſeine eiſige Zurückhaltung
ſchreckte ſie nicht mehr zurück ihre ſeeliſche Neugeburt ihm zu
offenbaren

Wie das würdeloſe Weib da vorhin ſich vor dem geliebten
Männ auf die Knie werfen und um ſeine Liebe betteln das
konnte Viktoria um den Preis ihres Lebens nicht Aber wie
ſie nun langſam aufſteht auf ihn zukommt und vor ihm vor
gebeugt verharrt liebevolle Unterordnung in der Haltun

beredter als die Erniedrigung der temperamentvollen
die eine Laune jäh zu Extravaganzen hinreißtrinDas iſt keine Augenblicksſtimmung das ſt die innere Wande

lung eines ganzen Menſchen einer ganzen Zukunft i
ſieht es in freudigem Staunen Pruß begreift s mit wild guf
ſchlagendem Herzen und ſeine Großmuth macht ihr die Um
kehr nicht ſchwer

Brief Antwort ich ringt ſich noch unzuſammen
hängend von ihren Lippen da liegt ſie ſchon in ſeinen
Armen Wie ein Blinder taſtet er an ihr herum kann vor
Thränen innerer Rührung nicht ſehen nicht ſprechen Der
Umſchlag kam zu plötzlich

Jch kann nicht ohne dich leben dringt es wie ein Hauch
an ſein Ohr und ſeine Lippen bedecken ihren Mund Wie
ein Sieger führt er ſein Weib nachdem ſie noch lange
lange im heimlichen Myrtenhain unter Roſen ſich ausge
laudert und ganz wiedergefunden in den Kreis ſeiner erhenen Gaſtgeber

Es beginnt für ſie ein neuer Tag und das Zuſammen
leben wird fortan zur ſüßen Pflicht das lieſt jeder aus den
freudeleuchtenden Augen und die J e Zurückhaltung derWirthe macht freudiger Ueberraſchung Platz

ortſ folgt

tuo MesalliancenOriginal Roman von E Roſſi
Aber ſchon in den erſten h Sophie daß ſie klüger

ethan hätte nicht heimzukehren als ſie ſich klar machte
daß ſie jetzt nur geduldeter Beſuch im Vaterhauſe ſei wo ſie
j ng als Herrin gewandelt wäre ſie am liebſten ſofort um
a

Welch ein Unterſchied Jhre Befehle fanden erſt in zweiter
Linie Beachtung Clariſſe hatte zwar geiogt Du biſt wie

l umupſchrante Gebieterin, aber die Dienerſchaft hatte
rOr bei der Frau Excellenz anzufragen die Fäden

ihrer Jntriguen waren zwar unſichtbar fein wie Arachne sZaubenſaben aber dennoch ſtark wie die Nerven ihrer Excellenz

a r et nur e r dein et Neodelaune brg t
davon ſpr re in einem BadeKärken zu n wollte eine Trennung vom Prinzen

eine Trennung und einen Briefwechſel heides als Beweis
daß ſeine Liebe ſtärker als jedes Bedenken ſtärker als Trennung
und vernünftige Vorſicht ſei

Mit dieſer Abſicht fuhr ſie zu einer letzten Sitzung des Götter
bildes Mein Prinz wenn Sie heute nicht Jhr Werk vollenden
ſo muß es bis zum Herbſt ſeiner Auferſtehung entgegenſehen
wir werden nämlich nach Jſchl gehen meine Nerven haben in
letzter Zeit zu 8 gelitten Mit ſchwärmeriſchem Augenauf
ſchlag betheuerte ſie von ihm allein verſtanden ſo die Qualen
ihrer unglücklichen Liebe er hielt ſich mit Mühe aufrechtdieſe Trennung dünkte ihm eine Unmöglichkeit Zu gleicher t e

exwachten in ſeiner Bruſt die Qualen der Eiferſücht adurfte ſeine Frau Venus davonſühren während Mars umſ ſt
redie Arme nach ihr ausbreitete r r en

c mnmc e c chlqQCu

je Äbbitte in jedem Zug ihres Geſichts da ſpricht
dieſes Herabſteigen von ihrer hochmüthigen Höhe ma

ane

b

Wenn er ſie nur einen Moment allein ſprechen könnte ihr
ſagen ja was durſte was konnte er ihr ſagen Er war in

dieſer Stunde zu allem bereit
Mechaniſch malte er an dem Bild es war bis auf einige

Kleinigkeiten die er ohne ſein Modell längſt hätte vollenden
können fertig dennoch wollte er es heute noch nicht zeigen
niemand hatte es während des Schaffens beſehen dürfen

Sie wollen ſo plötzlich aufbrechen Excellenz
Nicht eigentlich plötzlich Durchlaucht aber wir haben noch

vorher ſo viel zu erledigen Sie wiſſen die kleinen Staats
angelegenheiten der Frauen erreichen in ihrem Umfang oft die
Bedeutung einer wirklichen StaatsAktion wir komplettiren
uns erſt in Berlin
Heute vermied ſie jeden ſeiner erklärenden Blicke die Zeit war

gekommen wo ſie anderer Beweiſe ſeiner Liebe bedurfte um
weiter zu gelangen Noch hatte ſie nichts gewagt und nichts
verloren die iebe ihres Gatten war ſo ergeben wie am erſten
Tage wenn Sophie ihr läſtig wurde ſo ſchickte man ſie einfach
als unverträglich wieder ins Exil die Anbetung des Prinzen
vermochte ſie in Grenzen zu halten wenn ſie wollte r

Aber ſie wollte nicht im Gegentheil S
Die Sitzung war zu Ende Wenn Excellenz mir das Koſtüm

hier laſſen wollen, Prinz Erich brauchte es nicht
aber er wollte etwas Greifbares als Erinnerung an die ſchöne
Frau dieſer luſtige Stoff der ihre ſchwellenden Formen um
ſchloſſen dünkte ihm ein Talisman ein Unterpfand ihrer Liebe

Außerdem brütete er über einen Plan hier wo jeder und
jede ihn kannte ſeine Schritte bewachte wo außerdem Clariſſa
iſolirt aller Augen ausgeſetzt war ließ ſich eine Ausſprache nicht
dewerkſtelligen aber die Großſtadt Berlin da können Zwei
untertauchen im Menſchengewühl ohne daß der lauernde Blick zu
fegen Adelhtid plaud ch en wj den Pri

Frau Adelheid plauderte inzwiſchen gezwungen mit dem Prinzen
während Clariſſa mit Hilfe ihrer Zofe ſich umkleidete ſie fühlte
den Druck der unnatürlichen Verhältniſſe aber auch zugleich die
Unmöglichkeit ſie zu ändern Clariſſa dominirte alle ſie war

zum Herrſchen geboren ePrinz Erich ſchloß wie immer die Staffelei fort nahm ein
Blatt Papier und einen Stift that als ob er zeichne ſchrieb
aber einige Worte Dann faltete er das Blatt zuſammen legte
es in ein Gedichtbuch und behielt dies in der Hand hin und
wieder ſah er hinein als ſuche er einen Vers Mit nervöſer
Unruhe die er kaum verbergen konnte ſah er dem Wiedereintritt
der geliebten Frau entgegenEndlich erſchien ſie das Silbergewand über dem Arm Hier

mein Prinz bringe ich Jhnen die Göttin und nun geſtatten Sie
Jhrer ſterblichen interthanin ſich zu verahſchieden zwar werden
mein Gatte und ich noch bei Hof unſeren offiziellen Abſchieds
beſuch mächen aber im griechiſchen Kunſttempel nicht mehr falls
Durchlaucht nicht direkt befehlen

Er verſtand daß ſie wie die Andern alle vor Neugier brannte
ihr Bild zu ſehen aber da er eiferſüchtig bei dem Gedanken war
er müſſe es nach Vollendung hergeben wie ſein hoher Vater ge

meint dem Gatten ſchenken ſo ſchob er dieſen Termin bis
aufs Aeußerſte hinaus und gab lieber ſein Können dem Zweifel
preis ehe er ſich von dem angebeteten Vilde trennte

Sie haben kürzlich doch falſch citirt Excellenz antwortete
er ihre Frage v überzeugen ſie ſich ſelbſt daß es nicht
heißt Denn ich bin vom Stamm der Asra e mein
Stamm ſind jene Asra und er reichte ihr das Buch aufge
ſchlagen an jener Stelle wo das von ihm beſchrjebene
Blättchen lag

Sie ſah ihn vorwurfsvoll an aber er preßte ſeine gefalteten
Hände flehend an die Lippen da nahm ſie das Blättchen und
ſchob es unbemerkt unter den Aermelaufſchlag Dann ſprach ſie
in s Buch ſehend Sie haben ja mein Prinz gar nicht den
Asra guigecegen ſondern das Gedicht Entflieh mit mir und

r Alter ter ihrem mightigen Blick dies Wort wies th
r gitterte unter ihrem mächtigen Blick dies Wort wies ihm

des den er ſoeben heimlich betreten
Sein Weib
Das Buch glitt in ſeine Hand zurück er blätterte und Blätterte

T er ſuchte den Asra und fand ihn nicht immer wieder
ſtarrte ihn das Dichterwort an das Echo ſeiner eigenen Leiden
ſchaft an Entflieh mit mir und ſei mein Weibl

Sind wir entlaſſen Durchlaucht Die Zofe hatte leiſe an
der Portière gerührt Clariſſa war ganz Excellen enz

Leben Sie wohl Excellenz au iederſehen Auch SieJrie Baronin Begleiten Sie Jhre Frau Tochter nach

erwiderte ſie kurz und kalt
Die Damen gingen der Prinz war allein Und da ergriff er

das Zaubergewand drückte es wie ein Raſender an ſein Herz
ſeine Lippen ſeine Augen dann ſchloß er es fort lachte wie
ein Trunkener und weinte wie ein Kind

Der Poet ob in der Hütte oder auf dem
r bleibt ſtets derſelbe überſchwängliche

Frau Adelheid ſah ihrer Tochter feſt in die Augen Nein

dem Thron ge

thuſiaſt wenn er

Jm offenen Wagen der von friſcher Lenzluſt durchſhuthet
wurde ſagte Clariſſa ſo leiſe zu ihrer Mutter daß die Diener
ſchaft keinen Laut vernehmen konnte Abgeſehen davon da
Diener lauſchen ich wünſche keine Erörterungen DeinNein genügt Du wirſt bei einem kait accompli och zu mir
ſtehen

Und ſie nahm den prinzlichen Zettel las ihn verſtohlen ſchob
ihn wieder an ſeinen ſicheren Ort und planderte ihre liebens
würdigſte Maske aufſetzend als ſie durch die Straßen fuhren
von den Toiletten die ſie für Jſchl beſtellt

Zu Hauſe angekommen ſchloß ſie ſich in ihr Boudoir ein
und verbrannte an einer parfümirten Kerze das gefährliche
Blatt

Jch muß Sie allein ſprechen in Beriin eine Zeile
dort hauptpoſtlagernd wann wo sub E Prinz S
Die Kugel iſt im Rollen ſie ſchnippte die blaue Aſche von

der Leuchter Manſchette fällt der Kegelkönig ſo reißt er auch

den Kreis der Schranzen um V
Dreizehntes Kapitel

Jm Hauptgebäude der Poſt forderte ein junger Mann in
Civiltracht einen poſtlagernden Brief unter E Prinz Ein
ſchnellfüßiger Stephansbote hatte ihn auf ſeine Frage am Ein
gang der Königſtraße durch den Vorhof gewieſen und zu fein
großen Gaudium Männecken geſagt Prinz Erich li
weichen Filzhut wie wohl es ihm that ſo ungek
genannt wie ein gewöhnlicher Sterblicher durch das ſche
meer im neuen Babylon zu wandern

Der Brief war da ein gewöhnliches Couvert eine abſichtlich
vergröberte Frauenhandſchrift

Mit ſchneller Bewegung riß der Prinz das Couvert ab üher
flog die Zeilen und ließ das Blatt enttäuſcht ſinken

Mein Prin mein angebeteter Freund
Es iſt Unmöglich Um Jhretwillen um Meinetwillen um

eines Dritten Willen ſo lange ich ſeine Gattin Hin
Schreiben Sie mir ſofort unter den Anfange ſar meines
Namens ebenfalls hauptpoſtlagernd Sagen Sie mir alles
alles alles Allein mit mir habe ich den Muth zu n
was Jhre gefährliche Gegenwart mir verbietet Wir müſſen
uns alles ſein oder nichts eine wahre Liebe kennt nur Be
oder Tod Bis in den Tod Jhre Venus

Der erſten flüchtigen Enttäuſchung folgte bald ein Gefühl e
Entzückens Abweiſend gewährte ſie verſagend ſchwür ſi
Liebe und Treue ein wohlberechneter Coup der ſeine Leiden
ſchaft erhöhte und ſeine Achtung ſteigerte

Die nächſte Stunde ſah ihn am Schreibtiſch er ſchr
alles alles alles, wie ſie gewünſcht wie ſie erhofft um endlich

ein Dokument in Händen zu haben wie ſie es gebrauchte eine
mündliche Ausſprache war deshalb das letzte was ſie wollte
Nun hielt ſie es in Händen prüfend kalt beſonnen du
ſie dieſe in Gluth getauchte Epiſtel ihr kaltes Herz g
nicht einen Moment ſtärker und was ihre Bruſt ſchwellte w

h e ſondern befriedigter Ehrgeiz geſättigter
V O mu e

Der Anfang dieſes ſechszehn Seiten langen Briefes war eine
gern ſeiner Gefühle vom erſten Augendlick ihrer Be

anntſchaft prSchon als Knabe unbewußt daß du es warſt un
de

meine Seele Wie eine Viſion ſchwebteſt du an e
durch den Wald erinnere dich vor

Vaslauer Thor ein junger Menſch ging an deiner Seite
Dein himmiliſches Goldhaar hüllte dich bis an die Knie War
wir ritten vorüber nur einen Moment ſah ich in deine Blau
augen

Sie fuhr mit der Hand über dieſe Augen aber ſie waren trocken
wenn auch heiß Mein Augenblick des Glückes einen langen
Augenblick mußte ſie doch innehalten der längſtverfloſſene tauſch
ſtieg ihr noch einmal zu Kopf Norbert

Ah bah Er war ein richtiger Philiſter gewordenſeine kleine Spießbürgerin geheirathet ſchnitt Roſen und t

Kinder ein Jugendtraum darf ch zum Hinderniß n
ſie war ja gar nicht mehr dieſelbe Clariſſa h t
Bruder liebte und ſterben wollte als er gehen te didann in Bitterkeit auf beide harrte der eine der der
andere der nahe zwar und doch noch unerreichbar r ſiewar Excellenz Gräfin Bernburg und bald ze rich

da ſtand es ja ſchwarz auf weiß zNein fürchte nicht Geliebte daß ein unreiner Gedanke ſich
dir nahen wird meine Liebe iſt unendlich und voll heiße
Leidenſchaft aber ich achte ich verehre dich als mein künftiges
Weib erſt will ich dich be i n wir gehören zu einander für
die Ewigkeit Jugend zu Jugend es kann nicht anders
ſein Löſe dich aus deiner Ehe ich fordere es denn du liebſt
mich An dem Tage wo du frei biſt drücke ich den erſte
Kuß als Siegel meines e auf deine Lippen vie
Wochen ſpäter biſt du mein Weib ob mit ob ohne Ein

a eestum igung geben 1 Untenſchätze nis die Klugheit deines Gatten ſuche
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